NUR FÜR ROLF - NICHT AN DAS GERICHT SENDEN
Versand und Fristen
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Stand: 23. September 2026
1. Jetzt versenden
Nur die Gerichtsschreiben 01 und 02 versenden. Vorher Anschrift und Aktenzeichen prüfen, das tatsächliche Versanddatum eintragen und beide Schreiben eigenhändig unterschreiben. Ein bereits beauftragter Rechtsanwalt sollte die Einreichung koordinieren; für ihn gelten die Vorgaben zum elektronischen Rechtsverkehr.
Per Fax: 089 5143-777. Beide vollständigen Schreiben können zusammen übermittelt werden. Den erfolgreichen Sendebericht mit Seitenzahl und eine Kopie des gesamten gesendeten Inhalts aufbewahren. Bei einer Fehlermeldung nicht von einem Zugang ausgehen.
Per Post: Bayerisches Verwaltungsgericht München, 6. Kammer, Postfach 20 05 43, 80005 München. Je Schreiben das unterschriebene Original und eine einfache Abschrift für den Beklagten beifügen. Bei nahen Fristen nicht auf die Postlaufzeit vertrauen. Hausanschrift zur persönlichen Abgabe: Bayerstraße 30, 80335 München.
Eine gewöhnliche E-Mail genügt nicht. Ein zusätzlicher Postversand nach erfolgreichem Fax ist für diese Einreichung nicht erforderlich; ein dennoch nachgesandtes Exemplar als bereits gefaxt kennzeichnen. Die Geschäftsstelle ist unter 089 5143-0 erreichbar. Eine telefonische Nachfrage ersetzt keinen Schriftsatz.
2. Drei Dinge haben sofort Vorrang
Bereits laufende Fristen: Alle neueren Gerichtsschreiben und Umschläge heute prüfen. Die beantragten zwei Wochen sind eine Bitte an das Gericht, keine bereits gewährte Frist. Eine bestehende Frist gilt weiter, solange keine Verlängerung bewilligt wurde.
Mögliche Wiedereinsetzung: Bei einem konkreten unverschuldeten Hindernis muss § 60 VwGO sofort geprüft werden. Die Antragsfrist beträgt bei der versäumten Klagefrist grundsätzlich zwei Wochen nach Wegfall des Hindernisses. Sie kann bereits laufen oder abgelaufen sein. Die beiden Schreiben sind kein Wiedereinsetzungsantrag und wahren diese Frist nicht. Nicht auf die Akteneinsicht warten, sondern den Sachverhalt noch heute einem Rechtsanwalt vorlegen.
Vollstreckung: Die Schreiben bewirken keinen Vollstreckungsstopp. Mahnungen, Pfändungen oder Gerichtsvollzieherpost getrennt und sofort prüfen lassen. Ein Antrag nach § 80 VwGO erfordert eine gesonderte Entscheidung über Voraussetzungen, Begründung und Kostenrisiko.
3. Was noch nicht erklärt wird
Keine Klagerücknahme und keine Teilrücknahme auf eigene Faust. Ein bloßes Umbenennen des Feststellungsantrags beseitigt entstandene Kosten nicht sicher. Ebenso wenig soll ohne Tatsachengrund behauptet werden, ein Bescheid sei nie angekommen oder eine Fristversäumung sei unverschuldet.


NUR FÜR ROLF - NICHT AN DAS GERICHT SENDEN
Unterlagen und Zeitablauf
Alle Angaben nach Belegen eintragen. Ist ein Datum unbekannt, ausdrücklich "unbekannt" notieren. Nicht schätzen oder aus dem Dateinamen ableiten.
	Vorgang / Nachweis
	Datum bzw. Angabe

	Widerspruchsbescheid vom 16.03.2026: tatsächlicher Zugang / Zustellung
	________________________________
Zustellungsart: ___________________

	Umschlag / Zustellungsnachweis und vollständige Rechtsbehelfsbelehrung vorhanden?
	________________________________

	Erste Klageeingabe: Datum, Übermittlungsweg und belegter gerichtlicher Eingang
	________________________________
________________________________

	Zugang der Gerichtspost vom 08.09.2026; erstmals vom Fristeinwand erfahren am
	________________________________
________________________________

	Aktuelle gerichtliche Frist: bis wann und aus welchem Schreiben?
	________________________________
________________________________

	Mögliches unverschuldetes Hindernis: was, von wann bis wann, welcher Nachweis?
	________________________________
________________________________

	Vollstreckung oder anwaltliche Vertretung vorhanden? Aktenzeichen / Kontakt
	________________________________
________________________________


Diese Unterlagen als Kopie zusammenstellen
Festsetzungsbescheid vom 02.01.2023 mit Beitragszeiträumen und Beträgen; Widerspruch samt Versandnachweis; Widerspruchsbescheid vom 16.03.2026 mit Belehrung und Umschlag; erste Klage mit Eingangsbeleg; vollständige Klageschrift und alle Ergänzungen; Eingabe vom 04.09.2026; Streitwertbeschluss und Kostenrechnungen; alle neueren Gerichtsschreiben und etwaige Vollstreckungspost. Originale behalten.
Nach der Akteneinsicht
Zustellungs- und Eingangsunterlagen abgleichen, die Fristfrage abschließend prüfen und erst dann über Fortführung oder Rücknahme entscheiden. Seite 110 mit den übrigen Anträgen abgleichen und die Kostenfolgen einer Bereinigung gesondert prüfen. Eine vom Gericht neu gesetzte Stellungnahmefrist sofort notieren.
Bezug: BR-Schriftsatz vom 08.09.2026, insbesondere S. 1-3; gerichtlicher Streitwerthinweis vom 08.09.2026. Rechtsgrundlagen: insbesondere §§ 58, 60, 74, 80, 81, 86, 88, 100 VwGO sowie §§ 40, 52, 63 GKG. Amtliche Gesetzestexte und Kontaktseite des VG München, geprüft am 23.09.2026.
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